Auszug aus der Niederschrift
uber die 05. Sitzung der Bilirgerschaft am 20.08.2020

ZuTOP : 7.9

Verbesserung des Wohnumfeldes in der Knieper Vorstadt, Knieper Nord, Knieper
West und Griinhufe

Einreicher: Sebastian Lange, Fraktion DIE LINKE

Vorlage: kAF 0063/2020

Anfrage:

1. Welche Ideen und Vorschlage gibt es um das Wohnumfeld in der Knieper Vorstadt,
Knieper Nord, Knieper West und Grunhufe zukunftsfahig und klimagerecht zu gestalten?

2. Welche Férderméglichkeiten gibt es und wurden oder werden solche beantragt?

3. In welchen Zeitraum kénnen die betroffenen Einwohner mit einer Verbesserung ihres
Wohnumfeldes rechnen?

Frau Gessert beantwortet die kleine Anfrage wie folgt:

zu 1.

MaRnahmen zur Wohnumfeldverbesserung werden in Knieper West seit 1993 und in
Griunhufe seit 1996 im Rahmen des Stadtumbaus durch Stadtebaufordermittel des Bundes
und des Landes unterstutzt.

Jiingst abgeschlossene Malinahmen in diesen Stadtteilen sind z.B.

- Neugestaltung des Ventspilsplatzes in Knieper West, Spielplatz mit Aufenthaltsbereich und
neuer Bolzplatz und

- Erganzung von Sitzmdglichkeiten am Skaterplatz in Grinhufe.

Kontinuierlich in Umsetzung befindet sich das ,Gehwegprogramm® in Knieper West.

Vorschlage zur Verbesserung des Wohnumfeldes in der Hansestadt Stralsund von Birgern
bzw. Einwohnern erreichen die Stadtverwaltung groRRenteils Uber die Stadtteilarbeit in den
Fordergebieten Grinhufe, Knieper West und Franken, z. B. bei Stadtteilrunden und
Begehungen im Quartier. Diese Vorschlage werden auf inre Machbarkeit gepruift, in die
Prioritatenlisten GUbernommen oder bei Eignung kurzfristig umgesetzt, wie z.B. die Schaffung
von mehr Sitzgelegenheiten in Wohngebieten.

Die Stadtteile Knieper Vorstadt und Knieper Nord befinden sich nicht in einer Gebietskulisse
der Stadtebaufdorderung. Die Qualitadt des Wohnumfeldes wird in diesen Stadtteilen bereits
als vergleichsweise hoch bewertet. Die Gestaltung und Aufwertung des Wohnumfeldes
erfolgt hier zum einen durch Gestaltung der Auf3enanlagen von Wohngebauden, z.B. seitens
der Wohnungsunternehmen, und durch Aufwertung des 6ffentlichen Raums im Zuge von
ErschlieBungsmalnahmen.

zu 2.

Fir das Sanierungsgebiet Altstadt und Frankenvorstadt, das Fordergebiet Knieper West
sowie kunftig fur Teile des Sanierungsgebietes Tribseer Vorstadt stehen fir
Wohnumfeldverbesserungen Stadtebauférdermittel des Bundes/Landes zur Verfugung. Fur
die MaRnahmen werden die entsprechenden Forderantrage gemaf Prioritatenlisten gestellt.
Darlber hinaus wird geprift, ob ggf. weitere Férdermoglichkeiten in Betracht kommen.



zu 3.:
Die Durchfihrung von MaRnahmen zur Verbesserung des Wohnumfeldes ist ein
kontinuierlicher Prozess, von dem die Einwohner in den betroffenen Gebieten profitieren.

Allein in Knieper West wurden von 1993 bis 2020 30 Erschliefungsmalinahmen sowie 3
MaRnahmen an Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen durchgeflihrt mit einem
Gesamtinvestitionsvolumen von 21,4 Mio €. In Griinhufe waren dies von 1996 bis 2020 29
ErschlieBungsmalnahmen sowie 8 Mallnhahmen an Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen
mit einem Gesamtvolumen von 29,6 Mio €.

Unter Einbeziehung der Wohnungsbaugesellschaft sollen im Herbst in Knieper West |
zusatzliche Banke aufgestellt werden. Weitere Bankstandorte in Knieper West Il und Il sind
in Vorbereitung.

Herr Lange dankt fur die Beantwortung.

Auf die beantragte Aussprache wird verzichtet.

fur die Richtigkeit der Angaben: gez. i.A. Steffen Behrendt
Stralsund, 03.09.2020



	FLD_sitext
	FLD_sidat
	SMC_BM_TOOST
	Nummer
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmung
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Beschlussnummer

